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lischen Organisationen gewidmet. Die Verfasserin

begnügt sich nicht mit blosser Berichterstattung und
Statistik. In der Einleitung und im ersten Teil behandelt
sie Begriff und Bedeutung der Freizeit und die
geschichtliche Entwicklung der Freizeilbewegung, im
dritten Teil die Formen der Freizeitverwendung. Ein

grosses Verzeichnis und die Fussnoten machen den
Leser mit der benützten und weiterführenden Literatur
bekannt. So ist das inhaltsreiche Büchlein befähigt,
dem Praktiker und Wissenschafter vielfache Dienste

zu leisten. Anerkennend ist beizufügen, dass Maria

Guyer an den Gefahren nicht vorbeisieht, die das

Ueberhandnehmen von Freizeitorganisationen und

besonders die staatliche Fraizeitpolifik birgt. Ibis.

Mitteilungen
Freizeitwerkstätten-Kurs

Der Freizeitwerkstätten-Oienst Pro Juventute
veranstaltet von 1.—7. August in Zürich den 3. zentralen

Freizeitwerkstätten-Leiterkurs für die deutsche

Schweiz.

Das Programm sieht wiederum mehrere

Arbeitsgruppen vor, und bietet Leitern von Freizeitwerkstätten

und weiteren Interessenten, Damen und Herren,

Gelegenheit, sich für diese Tätigkeit aus- und
weiterzubilden.

(Neben der praktischen Arbeit und den Aussprachen

werden die Kursteilnehmer mit zeitgemässen
Freizeiteinrichtungen bekannt gemacht. Technische

Vorkenntnisse werden nicht verlangt. Alle weiteren
Auskünfte sowie Kursprogramme sind erhältlich beim
Freizeifwerksfäffen-Dienst Pro Juventute, Zürich 1,

Stampfenbachstrasse 12.

St. Galler Ferien-Kurse
Mit den diesjährigen Kursen (Juli/September)

beginnt das zweite Jahnzehnt der St. Galler Ferien-
Deutschkurse für Fremdsprachige. Sie werden
veranstaltet von Handelshochschule, Kanton und Stadt
St. Gallen. Die Durchführung wurde dem Voralpinen
Knaben-Institut auf dem Rosenberg, St. Gallen,
übertragen. Die Kurse haben den Zweck, den jungen

Welschschweizern, sowie den Söhnen von
Auslandschweizern einen kräftigenden, schönen Aufenthalt in

der Ostschweiz zu verschaffen und ihnen Gelegenheit
zu bieten, die deutsche Sprache in Kursen sowie in

täglicher kameradschaftlicher Konversation zu erlernen.

Sie erfüllen eine unferrichtliche und eine
vaterländische Mission. Das Eidg. Departement des Innern

hat diese Kurse auf Grund des Bundesbeschlusses

vom 5. April 1939 betr. Kulturwahrung und

Kulturwerbung anerkannt, so dass den schweizer. Teilnehmern

die Hälfte des Schulgeldes rückvergütet und auf

den SBB eine Ermässigung von 50 % gewährt wird.

Gleichzeitig veranstaltet das Institut auch Ferien-
Sprachkurse für Französisch, Englisch und

Italienisch, die für .die Schüler aus der deutschen Schweiz

bestinrtmt sind. — Nähere Auskunft erteilt die Direktion

des „Instituts auf dem Rosenberg", St. Gallen,
dem die Durchführung der Kurse obliegt.

Bergferien mit Wassersport
Es ist schon eine besondere Begünstigung, wenn

sich an einem Ferienort in 1900 m Höhe noch

Gelegenheit zum Fischen und Rudern bietet. Um den

lieblichen Bergsee breitet sich eine prächtige
Alpenlandschaft aus mit stundenlangem, fast ebenem

Spazierweg. Ringsum säumen Höhenzüge und Berge, die

zum Besteigen locken und weiter entfernt
schneebedeckte Hochalpen das ganze Bild. Alles in allem

ein wahres Naturparadies, in dem es eine Lust ist,

herumzustreifen! Viele unserer Leser können
vielleicht erraten, welch schönen Punkt unseres
Schweizerlandes wir da im Auge haben. Jenen aber, die im

noch nicht kennen, möchten wir empfehlen, bald einmal

mit Brünigzug und iPostauto ab Samen durchs

schöne Obwaldnerland zu reisen und als Endpunkt
das Kurhaus Frutt am Melchsee zu wählen. Sie

werden überrascht sein ob all den Schönheiten, die
sich dem Auge bieten und auch ob den
Annehmlichkeiten einer guten Verpflegung, die den Gästen
dort oben geboten werden. Heutzutage hat es ja
jedermann mehr denn je nötig, von Zeit zu Zeit
neue Lebensreserven zu holen; dazu ist das Kurhaus

(Frutt mit seiner ganzen Umgebung besonders
prädestiniert. P.

HANS Wl RTZ
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Die naturgetreue Lebens¬
gemeinschaft

Lw.314S. Fr. 7.80

Das schönste Ehebuch
In jeder Buchhandlung

erhältlich

Verlag Otto Walter AG Ollen

Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

M igräne
Rheumatismus
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Sonder-Angebot
für die letzten Bände statt Fr. 126.—

nur Fr. 35.-

Ratbolifdje ßirdjnt
Ute Bistums Bafel

Band I: Kantone Basel-Stadt, Basel-Land, Schaffhausen,
Thurgau ^

Band il: Kanton Solothurn
Band III: Kantone Luzern, Zug
Band IV: Kanton Bern
Band V: Kanton Aargau

Jeder Band enthält den einschlägigen Teil der Kirchengeschichte,
zeigt das Wachsen der Gemeinden, die Entwicklung der Gottes-
häuser und Kapellen, und nennt die Kunstwerke In Wort und Bild.

Alle 5 Bände zusammen zum Preise von Fr. 35.—i Quartformat
Ueberaus reich illustriert Wissenschaftlich genauer und leicht
lesbarer Text. Auf mattem, schwerem Kunstdruckpapier. Ein von höchsten

kirchlichen Stellen anerkanntes Werkt

Wir liefern es Ihnen zur Ansicht!
Das Ist ein wirkliches Geschenkwerk für Jeden Priester, Akademiker,
Lehrer, für jeden geschichtlich und religiös interessierten Laien. Eine
Kapitalanlage von bleibendem Wert

Nur solange Vorrat!
Geben Sie heute noch die Bestellung auf.
Ein günstigeres Sonderangebot werden Sie nie mehr erhalten I

Verlag OttoWalterAG Ölten



i-orrn Richard Bohi, Leiter
Sooneri CEhrg.)

Inserieren bringt Erlnigi

Occasion!
Umständehalber zu verkaufen:

(Befcfytcfyte
£>ec Pdpjle

seit dem Ausgang des Mittelalters

Mit Benutzung des Päpstlichen
Geheim-Archives und vieler anderer

Archive, bearbeitet von

Ludwig Freiherrn von Pastor
22 Bände, ungelesen. Preis,
kartoniert, Fr. 370.-(statt Fr. 460.-).
Anfragen an Chiffre 2804, Verlag
der „Schweizer Schule", Ölten.

Griechische Geschichte
Band I und II

von Helmut Berve, in Ganzleinen
mit Goldprägung und farbigen Tafeln
Preis Band I und II Fr. 26.50
(Zuzüglich Warenumsatzsteuer)

Zu beziehen durch

Verlag Otto Walter AG Ölten

Offene Lehrstelle
Die Steile der gemischten Primarschule

in Jllgau, Kt. Schwyz
(Halbtagsschule: Vormittags 4. bis 7. Klasse,
nachmittags 1. bis 3. Klasse) ist auf
Mitte September 1943 durch eine
Lehrerin neu zu besetzen. Die
Lehrerin hat auch den Unterricht In den
weiblichen Handarbeiten zu erteilen.
Gesetzliche Besoldung mitfreier Wohnung.

Auch Holz und Licht sind frei.
Anmeldungen sind, bis Ende Juli
oder Anfang August, zu richten an
das Schulratspräsidium Jllgau, mit
Beilegung des Lehrerinnenpatentes
und Zeugnissen über die bisherige
Schultätigkeit.
Jllgau, 8. Juli 1943.

Der Schulrat Jllgau.

Auf Schulreisen durch die Innerschweiz
wählen die Herren Lehrer gerne die

Jugendherberge

Berghaus Engelberg
als Quartier. Schöne Lager. Verpflegung. Ferien
fOr Schüler. Ausfc. erteilt Theo Halder, Hausleiter

me/cÄ4ee>
Das seenreiche Hochland

bleibtstetslohnen-
des Ziel für Schülerwanderungen

und Erholung-
suchende. Erstklassige

Obwalden 1920 m ü.M. Verpflegung und behag-
,_ liehe Unterkunft im alt-Im Herzen der Zentralschweiz renommierten

Telephon 88143 Hotel Reinhard am See
Prospekte verlangen. — Eigene Alpwirtschaft. Eigene
Bergbahn mit Fahrpreisermässigung für unsere Gäste.
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